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In einer Welt, die sich rasch der Säkularisierung zuwendet, sieht sich der Katholizismus mit
bisher unbekannten Herausforderungen konfrontiert. Von relativistischen Ideologien bis hin
zu wachsendem Individualismus ist der Angriff der Modernität auf den Glauben nicht nur eine
Folge des sozialen Wandels, sondern ein direkter Angriff auf die offenbart Wahrheit. Dieser
Artikel möchte dieses Phänomen beleuchten, eine theologische Antwort anbieten und den
Gläubigen Werkzeuge an die Hand geben, um ihren Glauben in einer feindseligen Welt zu
leben und zu verteidigen.

Modernität: Freund oder Feind des Katholizismus?

Die Modernität, mit ihren technologischen, wissenschaftlichen und sozialen Fortschritten, hat
unbestreitbare Vorteile gebracht. Sie hat jedoch auch Philosophien eingeführt, die die
Grundlagen des christlichen Glaubens herausfordern. Der moralische Relativismus, die
Ablehnung der absoluten Wahrheit und die Erhebung des Menschen über Gott sind
charakteristische Merkmale dieses Angriffs.

Thomas von Aquin, dessen Werk nach wie vor ein Pfeiler des katholischen Denkens ist, lehrte,
dass die Wahrheit objektiv ist und in Gott, dem summum bonum (dem höchsten Gut), zu
finden ist. Angesichts einer Modernität, die alles relativiert, erinnert uns die thomistische
Theologie daran, dass Wahrheit keine menschliche Konstruktion ist, sondern eine Teilnahme
am Sein Gottes selbst.

Moralischer Relativismus: Ein Hindernis für die Wahrheit

Der moralische Relativismus, die Idee, dass „jeder seine eigene Wahrheit hat“, ist einer der
größten Feinde des Katholizismus in der Modernität. Diese Denkweise lehnt die Existenz von
absolutem Gut und Böse ab und ersetzt sie durch eine subjektive Ethik. Doch gemäß Thomas
von Aquin ermöglicht uns das natürliche Gesetz, das im Herzen des Menschen verankert ist,
zwischen Gut und Böse zu unterscheiden. Dieses Gesetz zu leugnen bedeutet, die Würde des
Menschen selbst zu leugnen.

Praktische Anwendung: Als Katholiken sind wir aufgerufen, uns in den moralischen Lehren
der Kirche auszubilden und unser Gewissen gemäß den Lehren Christi zu bilden. Im Alltag
bedeutet dies, Zeugen der Wahrheit zu sein, auch wenn es unbequem ist, und christliche
Werte in unseren Familien, Gemeinschaften und am Arbeitsplatz zu fördern.

Individualismus: Der Zerfall des sozialen Gefüges

Die Modernität erhebt das Individuum über die Gemeinschaft und fördert eine
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Unabhängigkeit, die oft in spiritueller Isolation endet. Dieser Individualismus steht in direkter
Konfrontation mit dem Subsidiaritätsprinzip, das ein zentrales Element der Soziallehre der
Kirche ist. Nach diesem Prinzip müssen kleinere und näher gelegene Gemeinschaften
gestärkt werden, und nur wenn es notwendig ist, sollen größere Strukturen herangezogen
werden.

Thomas von Aquin betonte, dass der Mensch ein soziales Wesen ist, das von Natur aus
geschaffen wurde, um in Gemeinschaft mit anderen und vor allem mit Gott zu leben. Die
Modernität, die diese Bindungen bricht, führt den Menschen von seinem höchsten Ziel weg.

Praktische Anwendung: Den Gemeinschaftssinn im christlichen Leben wiederherstellen.
Aktiv am Gemeindeleben teilnehmen, Familiengebet fördern und Nächstenliebe praktizieren
sind konkrete Wege, dem Individualismus entgegenzuwirken.

Glaube in Zeiten von Wissenschaft und Vernunft

Ein weiterer Schauplatz des Angriffs der Modernität ist der Konflikt zwischen Glaube und
Wissenschaft. Die falsche Dichotomie zwischen beiden hat viele dazu geführt zu glauben,
dass Religion mit Fortschritt unvereinbar sei. Doch Thomas von Aquin lehrte, dass Glaube
und Vernunft nicht nur miteinander vereinbar, sondern sich ergänzen, da beide von Gott
kommen.

Das Erste Vatikanische Konzil bekräftigte diese Lehre und erklärte, dass die Existenz Gottes
durch die natürliche Vernunft erkannt werden kann. Daher sollten wissenschaftliche
Fortschritte, die gut verstanden werden, nicht gefürchtet, sondern genutzt werden, um Gott
zu verherrlichen.

Praktische Anwendung: Eine informierte Glaubenshaltung entwickeln. Über die Beiträge
der Kirche zum menschlichen Wissen lesen und mit anderen im Vertrauen auf die Wahrheit
und mit Offenheit im Dialog stehen.

Evangelisation im digitalen Zeitalter

Die Modernität hat auch die Kommunikation verändert und den Katholiken eine einzigartige
Gelegenheit zur Evangelisation geboten. Soziale Medien, die oft wegen ihrer Oberflächlichkeit
kritisiert werden, können ein mächtiges Werkzeug sein, um das Evangelium zu verbreiten.

Diese Evangelisation muss jedoch in Wahrheit und Nächstenliebe verankert sein. Es reicht
nicht aus, religiöse Inhalte zu teilen; wir müssen das leben, was wir predigen, und der Welt
die Freude zeigen, Jünger Christi zu sein.
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Praktische Anwendung: Bewusst mit sozialen Medien umgehen und Botschaften teilen, die
erbauen und evangelisieren. Zudem müssen wir geduldig und liebevoll in unseren
Interaktionen sein und uns daran erinnern, dass jede Person, die wir online treffen, ein
geliebtes Kind Gottes ist.

Die Rolle des Gebets und der Sakramente

Abschließend wird keine Anstrengung, den Glauben in Zeiten der Modernität zu verteidigen,
wirksam sein, ohne ein solides geistliches Leben. Gebet, Sakramente und das Studium des
Wortes Gottes sind unsere Hauptwaffen in diesem Kampf. Wie Thomas von Aquin lehrte,
vollendet die Gnade die Natur, und es ist nur durch die Gnade, dass wir den Versuchungen
der Modernität widerstehen können.

Praktische Anwendung: Regelmäßig die heilige Messe besuchen, Beichte als Gewohnheit
praktizieren und täglich Zeit für persönliche und familiäre Gebete einplanen.

Fazit: Hoffnung in Christus

Der Angriff der Modernität auf den Katholizismus ist real, aber nicht unüberwindbar. Die
Kirche hat in der Vergangenheit ähnliche Herausforderungen gemeistert und ist gestärkt
daraus hervorgegangen. Unsere Mission als Katholiken ist es, Licht in der Dunkelheit zu sein,
die Wahrheit mit Mut zu verkünden und das Evangelium authentisch zu leben.

Indem wir dem Beispiel von Thomas von Aquin folgen und uns mit der Weisheit der Tradition
wappnen, können wir den Herausforderungen der Modernität mit Vertrauen begegnen, im
Wissen, dass Christus die Welt überwunden hat. Es ist an der Zeit, mutige Zeugen des
Glaubens zu sein und die Hoffnung Christi in eine Welt zu tragen, die sie so dringend braucht.


